
FDP 31 1.12.02 
Straßenba
u 

307 Antrag: Trennung der Maßnahme Donnerstein und Oberdorfer Weg. 
 
Stellungnahme der Verwaltung:  
Eine Trennung der Maßnahme Donnerstein und Oberdorfer Weg ist grundsätzlich möglich, die mit 
einem gemeinsamen Ausbau verbundenen  Synergieeffekte durch gemeinsamen Kanal- und 
Straßenbau gehen bei einer Trennung verloren. 

CDU 17 1.12.02  
Straßenba
u 

307 Antrag: Die Verwaltung wird beauftragt, die Ausbaumaßnahme Donnerstein und Oberdorfer Weg 
voneinander getrennt zu behandeln und den Ausbau des Donnersteins zurückzustellen. Der 
Oberdorfer Weg soll hingegen ausgebaut werden und mit gleichmäßigen investiven Mitteln von 
2017 bis 2021 versehen werden. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Eine Trennung der Maßnahme Donnerstein und Oberdorfer Weg ist grundsätzlich möglich, die mit 
einem gemeinsamen Ausbau verbundenen  Synergieeffekte durch gemeinsamen Kanal- und 
Straßenbau gehen bei einer Trennung verloren. 
 
Die gleichmäßige Verteilung der investiven Mittel zur Projektfinanzierung ist aus 
haushaltstechnischen Gründen nicht möglich, da eine Kostendeckung der einzugehenden 
Verbindlichkeiten (z. B. Bauauftrag) in voller Höhe vorhanden sein muss. 

DIE 
LINKE 

12 1.12.02  
Straßenba
u 

307 Antrag: Trennung der Ausbaumaßnahme Donnerstein/ Oberdorfer Weg unter gleichzeitiger 
Zurückstellung des Ausbaus des Donnersteins. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Eine Trennung der Maßnahme Donnerstein und Oberdorfer Weg ist grundsätzlich möglich, die mit 
einem gemeinsamen Ausbau verbundenen  Synergieeffekte durch gemeinsamen Kanal- und 
Straßenbau gehen bei einer Trennung verloren 
 

SPD 2. 2 1.12.02  
Straßenba
u 

307 Antrag: Donnerstein, Oberdorfer Weg: Kein Ausbau des Donnerstein, Reduzierung der Mittel um 
300.000 €. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Eine Trennung der Maßnahme Donnerstein und Oberdorfer Weg ist grundsätzlich möglich, die mit 



einem gemeinsamen Ausbau verbundenen  Synergieeffekte durch gemeinsamen Kanal- und 
Straßenbau gehen bei einer Trennung verloren 

Grüne 15 1.12.02 
Straßenba
u 

307 Antrag: Donnerstein und Oberdorfer Weg: 
Der BM wird beauftragt, diese Position zu streichen und die gestrichenen Kosten für die 
Gegenfinanzierung des Bürgerradwegs zu nutzen. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Auf die vorherigen Stellungnahmen zur Trennung der beiden Maßnahmen wird verwiesen. 
Der Antrag wirkt auf eine bereits angelaufene Maßnahme. Der Verzicht auf die Gesamtmaßnahme 
stünde im Widerspruch zum derzeit wirksamen Straßenbauprogramm und stellt die Zielsetzung des 
Straßenbauprogramms grundsätzlich in Frage. 
Die Verwaltung weist in diesem Zusammenhang auf den Fortbestand erheblicher Mängel im 
Verkehrsraum (Oberflächenentwässerung, Beleuchtung, Trennung Fahrbahn, Gehweg usw.) 
insbesondere zu Lasten der schwächeren Verkehrsteilnehmer sowie die weitere Verstärkung des 
Sanierungsstaus Bornheimer Straßen hin.  
Neben dem Verlust der Synergieeffekte bei gemeinsamem Kanal- und Straßenbau würde auch 
Refinanzierung der bisher entstandenen Kosten für Vermessung, Planung und Gutachten durch 
Anliegerbeiträge entfallen. 
Im Übrigen ist der finanzielle Rahmen und die zeitliche Perspektive einer  Förderung des 
ehemaligen Bürgerradweges  unklar. 
 
Die Anträge werden zusammengefasst. 
 
Beschluss: 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung beschließt die Trennung der Maßnahme Donnerstein und 
Oberdorfer Weg, stellt die Anträge bis zur Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses zurück und 
beauftragt den Bürgermeister, die Reduzierung der Kosten durch den Nichtausbau des 
Donnersteins darzustellen und eine Stellungnahme vom SBB bezüglich der Notwendigkeit des 
Kanalausbaus vorzulegen.. 

 


